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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Sauerklee-Astmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Schilfröhricht,
Torfmoos-Wassernabel-Flatterbinsenried, Torfmoos-Sumpfreitgrasried, Sumpfseggenried, Sumpfreitgrasried,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04114

X

X

weitere Vegetationseinheiten:
Wollgras-Torfmoosrasen, Glockenheide-Torfmoos-Birken-Kiefern-Gebüsch

Den Südteil des am Westrand des "Dierhäger Moores" gelegenen Biotopes nimmt ein Torfstichgewässer ein.
Am Nordufer ist ein Torfmoos-Schilfröhricht ausgebildet. Am Rand finden sich Torfmoosrasen mit Schmalblättrigem Wollgras (z. T. hinter am 
Ufer verlaufenden Balken) und ein kleiner Teil eines Glockenheide-Torfmoos-Birken-Kiefern-Moorgehölzes.
Am Torfstichgewässer entlang zieht sich ein Moorwaldstreifen auf mesotrophen, feuchten, vererdeten Torfen, der nach Norden hin breiter 
wird. Dabei handelt es sich vor allem um ein Pfeifengras-Birken-Moorwald mit lückiger Torfmoosschicht, dichter wird diese nur in den 
zahlreichen kleinen Handtorfstichen. Größere Torfstiche befinden sich westlich des Torfstichgewässer, sie sind von Torfmoosrasen mit
Sonnentau, Moosbeere und Schmalblättrigem Wollgras besiedelt. Daneben finden sich auch schwach eutrophe Nährstoffverhältnisse 
anzeigende Vegetationstypen wie Torfmoos-Sumpfreitgras-Flatterbinsenriede etc.
Auch am Waldrand gibt es größere Torfstichbereiche, diese sind sumpfseggen- und sumpfreitgrasreich, bemerkenswert dabei ist sogar die 
Vergesellschaftung der Sumpfsegge mit Torfmoosen. Hier grenzt der Biotop an Grünland, ansonsten ist er von stark entwässertem einstigem 
Moorwald umgeben.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Agrostis canina Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Molinia caerulea
Oxycoccus palustris Phragmites australis Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex canescens
Carex nigra Carex rostrata Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana
Erica tetralix Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Leucobryum glaucum Oxalis acetosella Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Pleurozium schreberi Polytrichum commune Salix cinerea Scleropodium purum
Solanum dulcamara Sphagnum palustre Thelypteris palustris Vaccinium uliginosum


